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R A D S P O R T  

FL-Biker in sehr guter Form 
Einen Supertag 
erwischte Manuel 
Elkuch (Bild) 
beim Raiffeisen 
Bike-Marathon in 
Val Lumnezia. 
Der Athlet des 
Liechtensteiner  
Radfahrerverban­
des (LRV) zeigte 
eine deutliche 
Formsteigerung 
und klassierte sich 
auf der extrem an­
spruchsvollen Strecke mit einem steilen Be­
ginn und bei brütender Hitze auf dem ausge­
zeichneten 8. Schlussrang bei den Amateu­
ren. Dementsprechend zufrieden zeigte sich 
LRV-Ressortchef Werner Buob: «Trotz guter 
Vorbereitung hatte Manuel zu Saisonbeginn 
Anlaufschwierigkeiten. Im Training zeigt er 
immer eine sehr gute Leistung, die er jedoch 
in den Rennen kaum umsetzten konnte. Mit 
diesem Ergebnis sollte er bei seinen nächsten 
Einsätzen mental gestärkt auftreten können -
ich bin wirklich sehr zufrieden mit seinem 
achten Rang.» 

Ebenfalls zufrieden war Buob mit seinem 
zweiten Schützling, Andi Frigg. Der Balzner 
startete aus einer hinteren Position, kämpfte 
sich aufopferungsvoll nach vorne und be­
endete die 40-Kilometer-Tortur auf Rang 14. 
in der Junioren-Kategorie. 

Bei den Herren-Fun-Masters Uberzeugte 
der Triesner Adrian Riesen mit dem 4. Platz, 
seine Gattin Sibylle Riesen kam bei den Da­
men als 3. ins Ziel. (HeZ) 

Letzte Tour de Lance 
Lance Armstrong geht auf 7. TdF-Sieg los - Jan Ullrich will dies verhindern 

FR0MENT1NE - Geht dar Mono­
log von Lanco Armstrong wel-
tor, odor stürzon die Herausfor-
dorar den Champion In dessen 
letztam Rennen? Dlos sind dlo 
Kardinalfragen vor der am 
Samstag an dar AUantlkkQsta 
beginnenden Tour da Franca. 

Fünf seiner sechs Gesamstsiege 
verbuchte Armstrong im grossen 
Stil. Bloss im Jahr 2003, anlässlich 
der 100. Austragung der Tour, ge­
riet der Texaner in die Defensive. 
Gerade die Jubiläumsfahrt im Jahr­
hundertsommer nährt die Hoffnun­
gen der Rivalen. Aber selbst die da­
malige Schwäche des Seriensiegers 
blieb ohne Folgen - was weiter für 
Armstrongs Qualitäten spricht. 

Armstrong (33) nimmt seine letz­
te Tour de France mit einer ausser­
ordentlich starken Mannschaft in 
Angriff. Selbst Paolo Savoldelli, der 
Sieger des Giro d'Italia, startet als 
Helfer des Amerikaners zum gröss-
ten Velorennen der Welt. In Arm­
strongs Team kommt die seit 1999 
bewährte Strategie zum Zug: Alle 
haben sich dem Leader auf Gedeih 
und Verderb unterzuordnen! 

Sprint-Ass Zabel muss zusahen 
In der Equipe der mutmasslich 

härtesten Rivalen von Armstcjfcg. 
jener von Jan Ullrich (31), hat 
to Mannschaftsaufstellung eiii 
denken stattgefunden. Der (nicht 
mehr so schnelle) Sprinter Erik Za­
bel muss einem weiteren Helfer für 
Ullrich weichen und sich dia 
de France vom Sofa aus ansei 

Wie unbestritten Ullrichs 
de Position teamintern ist, muss 
sich freilich erst weisen. Der Uber­
aus starke Kasache Alexander Wi-
nokurow (31), der Dritte 2003, be­
teuerte im Vorfeld des Rennens 
wohl mehrmals, sich ganz in den 
Dienst des Deutschen zu stellen. 
Winokurow kann aber ein unbere-

Der sechsfach« IMF-Sieger Lance Armstrong ist araaut dar grassa Gejagt«. 

eenossesein, für den 
telegen mitunter 

wichtiger sind als jene des Teams. 
Zudem will Winokurow die deut­
sche Equipe Ende Jahr verlassen. 

Ebenfalls in Ullrichs Mannschaft 
fährt Andreas Klöden (30), der Ge-
samtzweite des Voijahrs. Der Drei­
zack Ullrich-Winokurow-Klöden 
kann für Armstrong bedrohlich 

werden, aber nur, wenn die persön­
lichen Absichten in den Hinter­
grund rücken. Der upgestüme und 
wuchtige Winokurow scheint eher 
in der Lage zu sein, Armstrong aus 
dem Sattel zu heben, als der in den 
Steigungen etwas behäbige Ullrich. 

Heikel könnte es für Armstrong 
werden, wenn die Mannschaften 
von Ullrich und Ivan Basso (27), 

Meister der Masters 
Ewald Wolf gewinnt Gold in Cham-Hagendorn 

CHAM-HAGENDORN - Ewald 
Wolf ist immer noch für einen 
absoluten Topplatz gut: Dies 
bewies er bei den Schweizer 
Meisterschaften in der Katego­
rie Masters C, (ab 50 Jahre), die 
er ganz klar für sich entschied. 
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Dabei lief es für den LRV-Fahrer 
auf der coupierten Strecke in Cham-
Hagendorn über 87 Kilometer zu 
Beginn nicht wunschgemäss. «Ich 
weiss auch nicht, ich kam nicht 
richtig in Tritt und hatte einfach 
kein wirklich gutes Gefühl», 
schilderte Wolf die ersten 
40 Kilometer. Doch ab 
Rennhälfte fand er 
immer besser seinen 
Rhythmus und wit­
terte seine Chance: 
«Auf einmal lief es 
und ich spUrte, dass 
heute doch noch et­
was zu holen ist.» 

So arbeitete sich 
der Vaduzer konti­
nuierlich nach vor­
ne und brachte sich 
bis zur letzten 
Runde in die 
Spitzenposition, 
die er bis zum 
Ende klar vertei-

dem Dritten 2004, in den Bergen 
zusammenspannen. Der Italiener 
ist ein ausgesprochen starker Klet­
terer, der sich in den Zeitfahren 
nachhaltig verbessert hat. Er hat 
das von Bjarne Riis betreute Tsam 
zur Seite, das vom Chef jeweils 
speziell gut auf ein wichtiges Ren­
nen vorbereitet wird. 

Aber Armstrong. wird sich zu 
wehren wissen. Die besten Ab­
wehrstrategien wird er schon seit 
langem bereit halten. Wahrschein­
lich sagt er im Maillot Jaune dem 
Rennsport adieu. Nach der 21. und 
letzten Etappe am 24. Juli hängt er 
das Velo an den Nagel. 

Phonak hat viel vor 
Viel vorgenommen hat sich die 

Schweizer Equipe Phonak. Der 
Gesamtsieg ist für die Teamleader 

.Santiago Botero (Kol) und Floyd 
Landis (USA) wohl ausser Reich­
weite, aber Teilerfolge sind mög­
lich. Der aussichtsreichste der ins­
gesamt sechs Schweizer Teilneh­
mer ist Fabian Cancellara (24), der 
wie vor einem Jahr das erste Zeit­
fahren (1. Etappe) gewinnen und 
das Leadertrikot an sich nehmen 
will. Der Berner ist in Form und in 
der Lage, auf den 19 km in Noir-
moutier-en-l'Ile den Coup von LUt-
tich zu wiederholen. Rollt Cancel­
lara erneut zu Gelb, kann seine 
Equipe alles daran setzen, die Lea­
derposition zu verteidigen, weil 
der italienische Starsprinter Ales-
sandro Petacchi die Tour de France 
auslässt. 

Die zweite SchlUsseletappe ist 
das Mannschaftszeitfahren am 
Dienstag, S. Juli. Die erste von drei 
Alpenetappen folgt eine Woche 
später. Eine Überführungsetappe 
bringt den Tross an den Rand der 
Pyrenäen, in denen ebenfalls drei 
Teilstücke auf dem Programm ste­
hen. Das zweite Einzelzeitfahren 
findet am vorletzten Tag in Saint-
Etienne statt. Die Totaldistanz der 
92. Tour de France beträgt 3608 km. 

M O U N T A I N B I K E  

Mündles überzeugen 

digte. «Nun habe ich einen komplet­
ten Medaillensatz bei den Schwei­
zer Meisterschaften. Aber noch 
mehr freut mich, dass ich auf den 
Sieger der Masters A lediglich 12 
Sekunden verloren habe - ich kann 
also noch mit den Jüngeren mithal­
ten», schmunzelte Ewald Wolf. 

Jlriakov nlclit zufrieden 
Weniger Grund zur Freude hatte 

Dimitri Jiriakov, der sein Ziel (Top 
20) klar verfehlte. Die 145 Kilome­
ter wollte der Gold-Gewinner von 
Andorra taktisch klug angehen und 
wegen der hohen Temperaturen 

nicht zu schnell beginnen. Doch 
bereits nach der ersten Run­

de löste sich eine Spitzen­
gruppe und brachte Jiri-
akovs Vorhaben durch­
einander. 

«Zuerst wollte ich 
mitgehen, dachte aber, 
dass sie dieses Tempo 
nicht halten können -
leider täuschte ich 
mich. So fuhr ich im 
Feld hinterher und 
wusste bald, das dies 
nicht mein Tag ist. Ich 
werde aber den Kopf 
nicht hängen lassen 
und konzentriere 
mich auf die nächsten 

C. Bewerbe.» (HeZ) 

Klasseleistung von Benedikt 
Mündle (Bild) beim vierten 
Rennen des Mountainbike Al­
pencup. Im Tiroler Schattwald 
im Tannheimer IM konnte der 
Nachwuchsfahrer des Liechten­
steiner Radfahrerverbandes 
(LRV) als Dritter in der U15-
Kategorie erneut Uberzeugen. 
Von Beginn an setzte sich 
Mündle im international gut be­
setzten Teilnehmerfeld in der 
Spitze fest und bewältigte die 
technisch schwere und durch 
den Regen des Vortages aufge­
weichte Strecke mit anstren­
genden Tragepassagen bravou­
rös. «Mit diesem Resultat bin 
ich natürlich sehr zufrieden und 
freue mich schon auf meine 
nächsten Einsätze, wo ich mich 
erneut beweisen kann», so der 
sympathische Jung-Biker. 

Kaum weniger gut lief es filr 
seinen Bruder Andreas: Auch er 
zeigte sein Potenzial und lande­
te in der Kategorie U11 auf dem 
guten 6. Schlussrang. (HeZ) 


